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Preiserhöhung für Autofahrer: Neu-
Bewertung der Versicherung in

Niedersachsen
Rund 500.000 Autofahrer in Niedersachsen müssen wegen

neuer Unfallrisiken mit höheren Kfz-
Versicherungsbeiträgen rechnen.

In Niedersachsen steht eine bedeutende Veränderung bevor, die
zahlreiche Autofahrer betreffen wird. Rund 500.000 Menschen
im Bundesland müssen sich auf steigende Beiträge ihrer Kfz-
Haftpflichtversicherung einstellen, und das aufgrund einer
Neubewertung der Unfallrisiken. Diese Informationen stammen
vom Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft
(GDV) und betreffen sowohl neue als auch bestehende Verträge
in der Versicherungslandschaft.

Vor allem in städtischen Gebieten wie Hannover, Lüneburg,
Friesland, Goslar und Verden wird es für viele Kraftfahrzeuge
teurer. Hier erhöhen sich die Regionalklassen, die als wichtige
Messgröße für das Risiko und die möglichen Schadenkosten
gelten. Je höher die Regionalklasse, desto mehr müssen Fahrer
in der Regel für ihren Versicherungsschutz bezahlen. Diese
Regionalklassen basieren auf der Schadensbilanz und den
Unfallstatistiken der jeweiligen Zulassungsbezirke. Das zeigt sich
daran, dass zunehmend beanstandete Schäden in städtischen
Gebieten eine höhere Einstufung zur Folge haben.

Betroffene Regionen und mögliche
Konsequenzen

Laut den Angaben des GDV wird die Mehrheit der rund 4,3



Millionen Autofahrer in Niedersachsen jedoch nicht mit
drastischen Änderungen konfrontiert. Für etwa 50% der Fahrer
bleibt alles beim Alten, da sie weiterhin in den niedrigsten
Regionalklassen 1 bis 3 eingestuft sind. Bei
Kaskoversicherungen sind die Veränderungen moderate: Rund
660.000 Versicherte werden in eine höhere Klasse eingestuft,
während etwa 250.000 in eine niedrigere Klasse fallen.

Besonders hervorzuheben ist die Region Lüchow-Dannenberg,
die mit der besten Schadensbilanz der Region glänzt. Autofahrer
hier könnten von einer besseren Einstufung profitieren.
Insgesamt zeigt die Statistik, dass die Beiträge für Autofahrer in
Niedersachsen in den vergangenen Jahren relativ moderat
geblieben sind, im Vergleich zu Großstädten wie Hamburg,
Berlin oder München, wo die Regionalklassen 11 und 12 gelten.
Diese hohen Klassen spiegeln die Gefahren wider, die mit
dichteren Verkehrsbedingungen und einer höheren Unfallrate
verbunden sind.

Entwicklungen auch in Bremen

In Bremen bleibt die Situation stabil. Die Regionalklassen für Kfz-
Haftpflichtversicherungen in dieser Stadt sind ausgesprochen
niedrig; hier bleibt die Regionalklasse 7 bestehen. Dies ist
positiv für die dort lebenden Autofahrer, denn sie können von
den weiterhin guten Schadenbilanzen profitieren. Die regionalen
Unterschiede beträchtlich: Während in Niedersachsen vor allem
in ländlichen Gebieten günstigere Versicherungsbeiträge üblich
sind, ist dies in urbanen Ballungsräumen häufig nicht der Fall.

Die Auswirkungen dieser Neubewertung des Unfallrisikos sind
für die jeweiligen Regionen deutlich spürbar. Einige Autofahrer
sehen sich mit höheren Versicherungskosten konfrontiert,
während andere von einer Senkung profitieren können. Diese
Faktoren werden künftig eine entscheidende Rolle bei der Wahl
des Kfz-Versicherungsanbieters spielen. Es bleibt abzuwarten,
wie Versicherungsunternehmen und Verbraucher auf diese
bevorstehenden Anpassungen reagieren werden, insbesondere



in einem Wandel, in dem Mobilität und Verkehrssicherheit immer
größere Beachtung finden.

Details
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